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längeren Strombaltungen mit bur<h ben ifiüctftau be*

roirften fcbroächeren (Strömungen tffienbemanöoer mit
Zroei gel'uppelten 2Inbangîdpffen non über 800 t £tag>
fâbigïeit an geroiffen Stellen nicht auch oorgenommen
raerben ïônnen. Qmmerbin gehört biefe ©ntroicttung
einer fpäteren Seriobe ber Schiffahrt an. SEatfäcblid)
fann, mie bie ©rfabrung bai tut, etne Stromroafferfirafje
unbegrenzt oerbeffert merben. So ift nnbebenflid) heute
fchon zugegeben, ba§ im Saufe ber Qabre infolge ber
faft unbeicbränlten ^»ilfêmittel in ber gahrroofferoerttefung
be§ Stromeê burcbqebenbe ^a^rtiefen bi§ ju 3 m ge=

fcbaffen merben tonnen. ®ann roirb bie ScbetroSee'
fdjiffabrt nidjt mefjr in Köln, fonbern im Sobenfee enben.
<£>ie legten @ntroidlung§möglichfeiten heute aber fdjon
praftifch berüctficf)ttgen zu motten, märe beé> ©uten zu
oiel getan, ©ine 3'jfununenfaffung be§ Iget îurz Sïiz»
Zierten ergibt nun folgenbe ißoftulate für bie Sicherung
be§ ©rofjroafferoerfebrê in Saufenburg:

1. 2In Stelle ber oorgefebenen KleinfcbiffabrtSfdjleufe
oon 9 m Sreite, auf 34 m Sänge ift eine ©rofj=
fdh'ffaljrtéifchleufe oon 12 m Sreite auf 67 m
Sänge gleichzeitig mit ber @rricf)tung ber tp}brau=
lifdjen Objefte zu erftetlen.

2. Sollte ber 2lu«bau ber Sd)teufe in ber oorgefebenen
Sänge oon 67 m heute noch nidjt erfolgen tonnen,
fo märe zum minbeften bie Sdjteufenbreite oon
12 m jetjt fdjon bei^ubebatten.
2tu§ einer eoentuetl erft fpäter erfotgenben 93er=

längerung ber Sdjleufe auf 67 m tann bie Kraft'
roerfäunternebmung feinertei ©ntfcbäbigungsforbe*
rungen ableiten.

©ie Stuêroeitung ber Stromenge im Saufen fott
eine 9Hinimalfabrmafferbxeite oon 50 m geroäbr*

teiften.
®ie Durchfahrtshöhe ber neuen Saufenburgerbrücfe
bat bei einem SBaffetfianbe oon 2,50 m am Stmni=

gropben zu 33afet (mittlere iRbeinbrüde) nocb 5 m

ZU betragen.

3.

4.

neuester Scftmirgelscfieiben-Scbärf- und Egalisier*

Apparat.
fôm 3n= unb 3tu§Ianbe patentamtlid) gefcEjii^t.)

Diefer nacbfi<benb abgebilbete Apparat zum Ïï6bref)en

unb Qnftanbbalten oon Scbmirgelfcbeiben ift ba§ bentbar

etnfachfte unb auch fotibefle SBerfzeug für biefe abfotut

oon ?u 3«it notroenbig merbenbe Arbeit.

Qebermann ber Scbmirgelfcbeiben im Setriebe but,

toeifj auch, toie unangenehm e§ ift, toenn biefetben un=

punb finb unb fd)logen ober glatt finb unb nicht greifen

unb oiete miffen nicht, mie bie lüRafcbine beim llnrunb=
taufen ber Scheibe leibet.

SlUen biefen Uebelftänben tann mit bem ©ebraudje
nebenftebenben DlpparateS fcbnelt unb ficher abgeholfen
merben.

St§ jet^t behalf man fieb mit allen möglichen un=
prattifchen 'üpparaten, ja mit teuren diamanten, bie oft

iiiü! 1

kompletter Apparat.

beim erften ©ebrauche abbrachen unb §r. 100 unb mehr
tofteten.

3u ber Solibität mit ficherm, fd)nellem Arbeiten be§

9lpparate§ fprid)t nod; ber geringe 2lnfd)affung?prei§
ber oorftebenb abgebilbeten ©rfahmatzen, gegenüber ben

am meiften gebräuchlichen bünnen unb fid) fcbneH ab=

nühenben 3abnräbd)en.
Die oorftebenb abgebilbete SSalze in 45 mm Durch'

meffer unb 60 unb 80 mm Sänge hut Schneibzäbne,
bie fieb im ©ebrauche benfbarft menig abnützen unb
abfolut nie abftumpfen, fonbern ftet§ erftaunlich fc^atf
bleiben, rooburch ein auch ftarf fchlagenber Stein, gleich'
oiel melcbet Sinbunq, Körnung ober £)ärte unb ob porö3
ober in geringerer Qualität, fd;nellften§ runb unb egali=

fiert roirb.
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längeren Stromhallungen mit durch den Rückstau be-

wirkten schwächeren Strömungen Wendemanöver mit
zwei gekuppelten Anhangschiffen von über 8(10 t Trag-
säkigkeit an gewissen Stellen nicht auch vorgenommen
werden können. Immerhin gehört diese Entwicklung
einer späteren Periode der Schiffahrt an. Tatsächlich
kann, wie die Ersahrung da? tut, eine Stromwasserstraße
unbegrenzt verbessert werden. So ist unbedenklich heute
schon zugegeben, daß im Lause der Jahre infolge der
fast unbeschränkten Hilfsmittel in der Fahrwosseroerttefung
des Stromes durchgehende Fahrtiefen bis zu 3 m ge-
schaffen werden können. Dann wird die Rhein-See-
schiffahrt nicht mehr in Köln, sondern im Bodensee enden.
Die letzten Entwicklungsmöglichkeiten heute aber schon

praktisch berücksichtigen zu wollen, wäre des Guten zu
viel getan. Eine Zusammenfassung des hier kurz Skiz-
zierten ergibt nun folgende Postulate für die Sicherung
des Großwasserverkehrs in Laufenburg:

1. An Stelle der vorgesehenen Kleinschiffahrtsschleuse
von 9 m Breite, auf 34 in Länge ist eine Groß-
sch'ffuhrtsschleuse von 12 m Breite auf 67 m
Länge gleichzeitig mit der Errichtung der hydrau-
tischen Objekte zu erstellen.

2. Sollte der Ausbau der Schleuse in der vorgesehenen

Länge von 67 m heute noch nicht erfolgen können,
so wäre zum mindesten die Schleusenbreite von
12 in jetzt schon beizubehalten.

Aus einer eventuell erst später erfolgenden Ver-
längerung der Schleuse auf 67 m kann die Kraft-
Werksunternehmung keinerlei Entschädigungsforde-
rungen ableiten.

Die Ausweitung der Stromenge im Laufen soll
eine Minimalfahrwasserbreite von 50 in gewähr-
leisten.
Die Durchfahrtshöhe der neuen Laufenburgerbrücke
hat bei einem Wasferstande von 2,50 m am Limni-
grophen zu Basel (mittlere Rheinbrücke) noch 5 in

zu betragen.

3.

4.

Neuester Schmirgelscheiden 5cbärf unck egalisier-
Apparat.

(Im In- und Auslande patentamtlich geschützt.)

Dieser nächst, hend abgebildete Apparat zum Abdrehen

und Jnstandhalten von Schmirgelfcheiben ist das denkbar

einfachste und auch solideste Werkzeug für diese absolut

von Zeit zu Zeit notwendig werdende Arbeit.

Jedermann der Schmirgelscheiben im Betriebe hat,

weiß auch, wie unangenehm es ist, wenn dieselben un-

rund sind und schlagen oder glatt sind und nicht greisen

und viele wissen nicht, wie die Maschine beim Unrund-
laufen der Scheibe leidet.

Allen diesen Uebelständen kann mit dem Gebrauche
nebenstehenden Apparates schnell und sicher abgeholfen
werden.

Bis jetzt behalf man sich mit allen möglichen un-
praktischen Apparaten, ja mit teuren Diamanten, die oft

Kompletter Apparat.

beim ersten Gebrauche abbrachen und Fr. 100 und mehr
kosteten.

Zu der Solidität mit sicherm, schnellem Arbeiten des

Apparates spricht noch der geringe Anschaffungspreis
der vorstehend abgebildeten Ersatzwalzen, gegenüber den

am meisten gebräuchlichen dünnen und sich schnell ab-

nützenden Zahnrädchen.
Die vorstehend abgebildete Walze in 45 mm Durch-

messer und 60 und 80 mm Länge hat Schneidzähne,
die sich im Gebrauche denkbarst wenig abnützen und
absolut nie abstumpfen, sondern stets erstaunlich scharf
bleiben, wodurch ein auch stark schlagender Stein, gleich-
viel welcher Bindung, Körnung oder Härte und ob porös
oder in geringerer Qualität, schnellstens rund und egali-
siert wird.
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Verlangen Sie unsere Preislisten mit ^billigsten Engros-Preisen. 1935a u

©ie breiten SBaljen ermöglichen jubem, bag bie ganje
Sreite ber ©chmirgelfdjeiben bireft gteicf)mägig egalifiert
roirb, roaS ba§ ©cf)ärfen enorm befchleunigt.

©er fefjr ftarf gebaute 45 cm lange Apparat roirb
beim 3Xbbrefjen mit ben .fpänben fofe oor bie in notier

Aatürtidjc @rübe bei" Srfatpoalje oon HO mm Sauge.

©efdjminbigteit fid) berinbenbe ©cfjeibe gehalten unb fo
lange bamit taufen getaffen bis letztere tabeUoS runb
unb egal ift.

©er angebrachte Staubfänger oerhinbert total ba§
fo oft ootfommenbe Geriehen beS AugeS.

SJlit greifen unb ißrofpeften flehen fiets gerne ju
©tenften bie AHeinoerireter für bie ©djmeij: ©. DBibmer
& 91 uf, A3etfjeug= unb 50?afct)inengefct)äft in Sujern.

Hllgemeines Sauwesen.
Sdjtoeiserifdje 23innenftt)iffal)rt. 2Son ben 167 km

jroifdjen 93afet unb Konftanj finb nur etroa fedEj§ bireft
unfcfpffbar. ©ie oerfcf)iebenen, teils bereits gebauten,
teils erft geplanten Kraftioerte arbeiten oor. Ohre ©tarn
mehre machen bie @tromfd)netten unfchäblicf) unb bieten
ben @cf)iffen im 9tücfftau einen fiebern gahrroeg. ©te
einjubauenben 12 m breiten ©djleufen mürben Schiffen
bis auf 800 t 9tut)taft ©urdjgang geroähren. ©ie ge=

famten ©rfieltungSfoften für ben ©cf)iffahttSroeg 93afeU

Konftanj fämen auf 120,000 gr. pro km ju fiehen,
mären atfo niebriger atS biejenigen irgenb einer anbern
©Bafferftrage im Àuêlanb.

©Bie tonnte aber fpejiett 3üric£) an bie ©rf)iffaf)rt§=
fanäte angefegtoffen roerben'?

©ie ©rftetlung einer ©chiffat)rtSftreöte 93afel-- ©tatt=
münbung mürbe etma 8 SÜlitlionen foften unb tonnte
oon ben Uferftaaten getneinfam aufgeführt metben. @in
roeiterer Aufroanb oon 15—18 STÎillionen mürbe genügen
für einen Kanal mit jroölf ©cgleufen oon ber ©latt
münbung bis Oertifon, mit ben fpäfen SgliSau,

93ülact) unb einer Ab^roeigung nach bem ©reifenfee.
®ine iöerbinbung gürichS mit ber SH^cirilinie buret) Aare*
Simmat märe bebeutenb foftfpietiger, ba bie Aare in
ihrem Unterlaufe immer roieber neue ©anbbänfe anlegt,
bie Simmat etn ju grogeS ©efäHe hat unb bie ©ihl mit
ihrem plöhlid) eintreffenben £ochrcaffer ben ©djiffen
gefährlich roerben tonnte.

Aber nicht nur bie fR^einlirtie, auch bie Stare unb
$R£)onc tonnten oerhältniSmägig leicht ber 33lnnenfchiff'
fahrt geroonnen roerben. ©ie 100 km lange ©treefe
©olothurn-3)oerbon märe fogar fegon heute ohne roeitereS

ju benügen unb bis ®offonap brauchte man nur ben
alten Kanal etroaf ausjubaggern.

@S matte ber fehroeijettfehen ®ibgenoffenfchaft eine

groge, aber fc^öne Aufgabe unb man fotlte nicht jögetn,
mögtichft balb mit ber Sterroirflichung ju begtnnen.

(„-3- $")
Dleue ©ct)HlhaM§6ante in giinct). ©togen

©tabtrat mürben bie ^Släne unb ber Koftenooranfchlag
ju einem ©chulhauS mit ©uragatle an ber SJlünchhal'
ben ft rage oorgelegt unb ju fpanben ber ©emetnbe
für bie Ausführung ein Krebit oon gt. 1,337,000
nachgefucht.

Sautätigfeit in ©f)un. prachtüott an ber neuen
©olbiroüftcage gelegene ©ut „93iHa iKtebegg" bei ©tjun
hat |jetr grit} ßabom in Sern fäufttch erroorbeu unb
ef gebenft ber neue ©igentümer bie beflehenben ©ebäro
tid)feiten, bie in ruhiger, gefcfjühter Sage, mit fd)öner
AuSfidft auf ©ee unb Alpen inmitten groger partum
lagen gelegen, für 9îefiauration unb ^otelbetrieb umju=
bauen. („©agbl. ber ©tabt ©hun.")

^otclbautttefcn int Seiner ©betlanb. fperr Sorter
oom fpotel „©eutfetjer £of" tn gnterlafen lägt nun
nachträglich auch ï>en roeftlid^en gtügel feines fpaufeS
um ein ©toefroerf erhöhen.

— ®a§ alte fpotel „©Hattenhof" in ©Hatten erhält
neuen Am unb Ausbau.

Samuefen in Sujertt. gm ©rogen ©tabtrat rourbe
eine ©Hotion eingebracht auf @clag eines ©ubmiffionS*
regtementeS für Vergebung öffentlicher Arbeiten
unb Sieferungen. ©ie ©Hotion rourbe gutgeheigen;
ber jroeite ©eil ber ©Hotion, ber bie gorberung ber
öeoorjugung ber Afforbarbeit oor ber 3legiearbett oer=>

langt, rourbe Infofern angenommen, als bie grage oom
©tabtrat noch geprüft metben foü. Angenommen rourbe
ferner etne roeitere Amotion auf ©infehung ftänbiger
Komtniffionen für oerfc^iebene Abteitungen ber fiäbtifcben
Unternehmungen.

lieber ben proieftierten Saalbau in Schaffhanfen
tft foeben ber „«eridht ber ©aalbaufommiffion an bie
53ehörben, SSereine, günfte unb ©efeüfdjaften, forote an
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Die breiten Walzen ermöglichen zudem, daß die ganze
Breite der Schmirgelscheiben direkt gleichmäßig egalisiert
wird, was das Schärfen enorm beschleunigt.

Der sehr stark gebaute 45 em lange Apparat wird
beim Abdrehen mit den Händen lose vor die in voller

Natürliche Größe der Ersatzwalze von ttg mw Lange.

Geschwindigkeit sich befindende Scheibe gehalten und so

lange damit laufen gelassen bis letztere tadellos rund
und egal ist.

Der angebrachte Staubfänger verhindert total das
so oft vorkommende Verletzen des Auges.

Mit Preisen und Prospekten stehen stets gerne zu
Diensten die Alleinvertreter für die Schweiz: E. Widmer
à Ruf, Werkzeug- und Maschinengeschäft in Luzern.

Wgemtinez Lsiwttîs.
Schweizerische Binnenschiffahrt. Von den 167 km

zwischen Basel und Konstanz sind nur etwa sechs direkt
unschiffbar. Die verschiedenen, teils bereits gebauten,
teils erst geplanten Kraftwerke arbeiten vor. Ihre Stau-
wehre machen die Stromschnellen unschädlich und bieten
den Schiffen im Rückstau einen sichern Fahrweg. Die
einzubauenden 12 m breiten Schleusen würden Schiffen
bis auf 86V t Nutzlast Durchgang gewähren. Die ge-
samten Erstellungskosten für den Schiffahrtsweg Basel-
Konstanz kämen auf 120,vvv Fr. pro km zu stehen,
wären also niedriger als diejenigen irgend einer andern
Wasserstraße im Ausland.

Wie könnte aber speziell Zürich an die Schiffahrts-
kanäle angeschlossen werden

Die Erstellung einer Schiffahrtsstrecke Basel-Glatt-
Mündung würde etwa 8 Millionen kosten und könnte
von den Uferstaaten gemeinsam ausgeführt werden. Ein
weiterer Aufwand von 15—18 Millionen würde genügen
für einen Kanal mit zwölf Schleusen von der Glatt-
mündung bis Oerlikon, mit den Häfen Eglisau,

Bülach und einer Abzweigung nach dem Greifensee.
Eine Verbindung Zürichs mit der Rheinlinie durch Aare-
Limmat wäre bedeutend kostspieliger, da die Aare in
ihrem Unterlaufe immer wieder neue Sandbänke anlegt,
die Limmat ein zu großes Gefälle hat und die Sihl mit
ihrem plötzlich eintreffenden Hochwaffer den Schiffen
gefährlich werden könnte.

Aber nicht nur die Rheinlinie, auch die Aare und
Rhone könnten verhältnismäßig leicht der Binnenschiff-
fahrt gewonnen werden. Die 1VV km lange Strecke
SolothurwAuerdon wäre sogar schon heute ohne weiteres
zu benützen und bis Cossonay brauchte man nur den
alten Kanal etwas auszubaggern.

Es warte der schweizerischen Eidgenossenschaft eine

große, aber schöne Aufgabe und man sollte nicht zögern,
möglichst bald mit der Verwirklichung zu beginnen.

(..Z- P-")
Neue Schulhausbante in Zürich. Dem Großen

Stadlrat wurden die Pläne und der Kostenooranschlag
zu einem Schulhaus mit Turnhalle an der Münchhal-
denstraße vorgelegt und zu Handen der Gemeinde
für die Ausführung ein Kredit von Fr. 1,337,00V
nachgesucht.

Bautätigkeit in Thun. Das prachtvoll an der neuen
Goldiwilstraße gelegene Gut „Villa Riedegg" bei Thun
hat Herr Fritz Hadorn in Bern käuflich erworben und
es gedenkt der neue Eigentümer die bestehenden Gebäu-
lichkeiten, die in ruhiger, geschützter Lage, mit schöner
Aussicht auf See und Alpen inmitten großer Parkan-
lagen gelegen, für Restauration und Hotelbetrieb umzu-
bauen. („Tagbl. der Stadt Thun.")

Hotclbauwesen im Berner Oberland. Herr Barter
vom Hotel „Deutscher Hof" in Jnterlaken läßt nun
nachträglich auch den westlichen Flügel seines Hauses
um ein Stockwerk erhöhen.

Das alte Hotel „Mattenhof" in Matten erhält
neuen An- und Ausbau.

Bauwesen in Luzern. Im Großen Stadtrat wurde
eine Motion eingebracht aus Erlaß eines Submissions-
réglementes für Vergebung öffentlicher Arbeiten
und Lieferungen. Die Motion wurde gutgeheißen;
der zweite Teil der Motion, der die Forderung der
Bevorzugung der Akkordarbeit vor der Regiearbeit ver-
langt, wurde insofern angenommen, als die Frage vom
Stadtrat noch geprüft werden soll. Angenommen wurde
ferner eine weitere Motion auf Einsetzung ständiger
Kommissionen für verschiedene Abteilungen der städtischen
Unternehmungen.

Ueber den projektierten Saalbau in Schaffhausen
ist soeben der „Bericht der Saalbaukommission an die
Behörden, Vereine, Zünfte und Gesellschaften, sowie an
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